geſetzes) rückwirkende Kraft beizumeſſen üt, hat das a) hola en 


erſt mit dem auf den Tag der Erklärung folgenden Tage wirkſam werde. 


Quantitäten Waſſer, ohne davon den üblichen Zins zu entrichten. In 


entdeckt werden, und er kaſſirte dte Umleitung, indem er bei Nachtzeit mit 


3 
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Mittag⸗Ausgabe. 


863. 


mals täglich infpieirt und iſt auf den Podeſt geſtiegen, auf 
dem ſich die Waſſermeſſer befinden, um die dort befindlichen Probir⸗ 
gläfer mit dem friſch gewonnenen Spiritus zu beſichtigen. Dabei hätte 
ihm die Veränderung an dem Mauerwerk nicht entgangen fein können. 
Conrad durfte auf eigene Fauſt Mile Aenderungen nicht vornehmen, und 
Scholz hatte den Lohn für dieſe Arbeiten, der 160-170 Mark betrug, an⸗ 
zuweiien. Unter den Arbeitern in der Fabrik civculirte das Gerücht, daß 
in der Conrad'ſchen Stube ſich eine Umgehung der Waſſermeſſer befinde; 
etwas Beſtimmtes wüßte aber Keiner. Der Monteur Kordes, der das 
Rohr eingeſetzt hatte, war fremd hier und kannte die Beſtimmung dieſer 
Aenderung nicht, den Apparatführer Klingenberg hatte das ſchroffe, herriſche 
Weſen des Conrad vertrieben, nur Stachowiak konnte davon Kenntniß 
haben, und er wurde auch, ſo lange es eben bei ſeinen mannigfachen 
„Mängeln ging, gehalten. 

Als die Commiſſton zur Unterſuchung der Sache erſchlen, war Conrad 
ſehr verlegen und erklärte, ohne Genehmigung des Scholz nichts zeigen 
zu können. Nach Entdeckung der Anlage hat er mehreren Perſonen, gegen⸗ 
über geäußert, daß Scholz von Allem gewußt habe. Seinem Sohne hat 
er geſagt, Scholz habe ihn dazu veranlaßt, und zu ſeinem Bruder hat er 

eäußert, daß er das bereits kaſſirte Umleitungsrohr auf Anordnung des 
cholz wieder angebracht habe. (Fortſetzung folgt.) 


— — ——— — — —— 


Den 1 „ König hat d 
3 6. Dechr. (Amtliches. e Majeſtät der König em 
2 Au guft Haurand zu Frankfurt a. M. den Charakter als 
Commerzien⸗Rath verliehen; ſowie der Wahl des bisherigen Rectors 
Wilhelm Liebhold zum Director der Realſchule zu Bochum die Aller⸗ 

oͤchſte Beſtätigung ertheilt. . j 
1 paaktiſce dez Dr. Schlegtendahl zu Lennep iſt zum Kreis⸗ 

Phyſicus des Kreiſes Lennep ernannt worden. (R. A.) 
[Marine.] S. M. Kanonenboot „Wolf“, Commandant Capitän⸗ 

Lieutenant Credner, iſt am 5. December cr. in Canton eingetroffen. 


Nr. 


in 5 Si 19. S 
3 2 Erklärung rückwirkende Kraft nicht habe, vielmehr 


Telegramme. 
(Aus Wolff's tekegraphiſchem Bureau.) 

Rom, 6. Dec. Der Senat nahm in geheimer Abstimmung mit 
71 gegen 48 Stimmen den Geſetzentwurf über die Reform der 
Communal⸗ und Provinzialverwaltung an. Crispi beantwortete die 
Interpellation Corte über die Abſichten der Regierung im Rothen 
Meere. Er erklärte, er ſei gegen die Occupation von Maſſauah 
und Aſſan geweſen. Die Behauptung von Maſſauah fei 
wegen Aſſabs nothwendig, Italien wolle ſich jedoch nicht in 
eine Situation bringen, welche bei europäiſchen Complicationen 
ſeine Streitkräfte vermindern könnte. Die Regierung wolle 
keine Eroberungen in Abyſſinien. Der Miniſter glaubt nicht an die 
Wahrſcheinlichkeit eines Krieges, obwohl die Lage Europas eine ernſte 
ſei. Die Beziehungen mit Frankreich waren ſchwierig, jetzt ſeien die 
Schwierigkeiten überwunden; er könne verſichern, gegenwärtig ſeien 
die Beziehungen beider Länder normale und correcte. Der Miniſter 
ſtimmt Corte zu, daß ein Krieg mit Frankreich ein großes Unglück 
wäre. Die Regierung werde ſicherlich nie herausfordernd auftreten und 
ihr ganzes Beſtreben auf Vermeidung eines Krieges richten. Crispi weiſt 
auf die wachſenden Rüſtungen hin, wobei Italien nicht müßig ſein könne, 
wenn es ſich um eingegangene Verpflichtungen und mögliche Gefahren 
handle. Die beſtändigen Bemühungen der Regierung ſeien auf Er⸗ 
haltung des Friedens gerichtet. Das afrikaniſche Unternehmen dürfe 
nicht dahin führen, daß ſie die Pflicht der Bereitſchaft für alle Even⸗ 
tualitäten aus den Augen verliere. Crispi glaubt nicht, daß man die 
afrikaniſchen Beſitzungen aufgeben müſſe. Italien übe daſelbſt eine 
civiliſatoriſche Miſſion aus und könne nicht davon zurücktreten. Corte 
iſt mit den Ausführungen nicht zufrieden, ſtellt jedoch keinen Antrag. 

Paris, 6. Dec. Die Deputirtenkammer genehmigte im Fortgang 
der heutigen Sitzung das Budget für die Culte. 

Boulanger hat die Wahl für das Departement du Nord ange⸗ 
nommen; in Folge deſſen müſſen für die Departements Somme und 
Charente Inferieure Neuwahlen vorgenommen werden. 

Gayot iſt an Stelle des verſtorbenen Rampont zum Quäſtor des 
Senats gewählt worden. 

Paris, 6. Deebr. In dem Zwiſchenfall des Deputirten Suiſini⸗ 
Basly erfolgte durch Zeugen unter Vermittelung des Kammerpräſidenten 
und des als Schiedsrichter zugezogenen Deputirten Oberſt Plazanet 
ein Ausgleich. 

London, 6. Dec. Das Oberhaus erledigte die Einzelberathung 
der iriſchen Pachtgutsankaufsbill mit unerheblichen Abänderungen und 
nahm ſodann die dritte Leſung ohne Debatte ab. 

Chriſtiania, 6. Dec. Bei den nunmehr beendeten Wahlen zum 
Storthing wurden 51 Conſervative, 37 Liberale, 22 Miniſterielle und 
4 Abgeordnete von unbeſtimmter Parteiſtellung gewählt. 

Hamburg, 6. Decbr. Der Poſtdampfer „Boruſſia“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft iſt, von Weſtindien kommend, 
heute in Plymouth eingetroffen. 

London, 6. Decbr. Der Caſtle-Dampfer „Roslin⸗Caſtle“ iſt geſtern 
von hier auf der Ausreiſe abgegangen. 


dieſes 8 leicht eine Unſicherheit entſtehen kann, beſonders wenn 
’ 


klärung die bis dahin wirkſam geweſene Verſicherung aufhört und mit 
ei folgenden Tage die communale ꝛc. Verſicherung anhebt. 


Heſehgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


„Poſen, 6. December. [Cin Senſationsproceß.] Der Straf⸗ 
— en den Director der biefigen Sorben ed Rudolph 
Scholz und den Werkführer Rudolph Conrad, über deſſen Anfang ſowie 
Ausgang wir ſchon kurz berichtet haben, begann mit der Anzeige eines 
Arbeiters Lorenz Stachowiak, der früher in der Fabrik thätig war, ſpäter 
entlaſſen wurde, bei den ſtädtiſchen Waſſerwerken Arbeit fand und ſeine 
Wahrnehmungen in der Spritfabrik den Leitern der Waſſerwerke im 
Februar d. J. mittheilte. In der darauf eingeleiteten Unterſuchun wurde, 
wie wir dem „Poſ. Tagebl.“ entnehmen, Folgendes ermittelt: Scholz war 
früher Fabrikinſpector, 1876 wurde er zweiter und feit dem 1. Apri 1886 
erſter Director der Spritfabrik, Conrad war früher Apparatführer, und 
als im November 1880 ſein Vater ſtarb, übernahm er deſſen Stelle als 
erſter Werkführer. Bald nach dem Eintritt des Conrad in dieſe Stellung 
verringerte ſich der Verbrauch an Waſſer, obgleich der Betrieb der Fabrik 
immer größer wurde, in einer mehr als auffenden Weile. Von 1877 bis 
1880 hatte der 8 70000 bis 90 000 Cubikmeter jährlich betragen, 
von April 1881—1882 betrug er 26180 Cubikmeter, ſank für das Jahr 
18821883 auf 19137 Cubikmeter; für das Jahr 1883—1884 auf 8701. 
Im Jahre 1884 bis 1885 betrug er wieder 32000 Cubikmeter, von 
April 1885 bis Mai 1886 8542 Cubikmeter, von April 1886 bis 1887 
3436 Cbm. und von April 1887 bis 28. Februar d. J. 2366 Cubikmeter. 
Mehrfache Unterſuchungen und Reviſionen durch Beamte der Waſſerwerke 
konnten die 1 einer ſolchen Abnahme im Waſſerconſum nicht er⸗ 
mitteln, die Beamten der Fabrik führten dieſe Abnahme auf die Einrich⸗ 
lung von Gradirwerken zurück, Klarheit in die Sache brachte aber erſt die 
Anzeige des Arbeiters Stachowiak. Dieſer ließ ſich am 20. Februar d. J. 
vom Gasanſtalts⸗Inſpector Bady vernehmen, am 21. Februar d. J. fand 
durch den Gasanſtalts⸗Director Mertens, den Inſpector Bady u. A. eine 
Revision der Spritfabrik ſtatt, und Conrad deckte nun, als man ihm die 
Mittheilungen des Stachowiak vorhielt, auf, was man für Vorrichtungen 
getroffen, um Waſſer unentgeltlich zu erhalten. Von der Hauptleitung 
der ſtädtiſchen Waſſerwerke führen zwei Zweigleitungen nach der auf dem 
Grundſtücke, Kl. Gerbergaſſe Nr. 2, befindlichen Spritfabrik und zwar ein 
dreizölliges Rohr von St. Adalbert aus und ein pveizölliges von der Kl. 
Gerberſtraße. Beim Eintritt in die Fabrik laufen beide Rohre ueben⸗ 
einander, ziehen ſich an der Innenwand der Werkführerſtube des Conrad, 
die vom übrigen Fabrikraum ec and fe in die Höhe, kfübren neben 
einander über die Zimmerdecke weg und theilen ſich dann, um ſich je einem 
Reſervoir zugumenden. Da, wo die Rohre neben einander über die Zimmer⸗ 
decke laufen find die Waſſermeſſer angebracht und ſolche mit einem Breiter⸗ 
verſchlage verkleidet, zu dem nur Conrad den Schlüſſel hatte. Vom Fabrik⸗ 
raum f art eiue Treppe hinauf nach dem Podeſt, auf dem die Waſſermeſſer 
ſtehen. chon in den Jahren 1881 oder 1882 hat Conrad zwiſchen beiden 
Rohren ohne Vorwiſſen der Beamten der Waſſerwerke eine Verbindungs⸗ 
leitung hergeſtellt und wahrſcheinlich damals ſchon die erſten Vorberei⸗ 
tungen für die ſpätere Ausführung ſeines Planes getroffen. Im März 1883 
ließ Conrad durch den Apparatsführer Klingenberg nach Drahtmodellen 
Rohre biegen, legte das 9 90 Rohr an der Erde in ſeinem Zimmer 
blos, ließ durch einen zufällig in der Fabrik beſchäftigten Monteur ein 
zwei Fuß langes Stück aus an Rohre ſtemmen und ein anderes Stück 
einſetzen, von deſſen Mitte ſich ein Stück Rohr abzweigt. In feinen 
Zimmer ließ Conrad eine Rinne graben, an das ſich abzweigende Rohr⸗ 
ende wurde ein Rohr angeſchraubt, das in die Rinne zu liegen kam und 
faſt bis an das Ende des Zimmers führte. Hier wurde eine Grube 
gegraben und ausgemauert; in dieſe und dann durch die Wand führte 
das neu angebrachte Rohr, dann zog es ſich an der Außenſeite der Wand 
bis zur halben Wandhöhe hinauf und trat hier wieder in das dreizöllige 
Rohr ein. An dieſem neu eingerichteten Rohre war ein Ventil angebracht, 
bei deſſen größerer oder geringerer Oeffnung ein großer Theil des durch 
das dreigöflige Rohr zugeführten Waſſers um den Waſſermeſſer geleitet 
wurde. Die Rinne, in der das neue Rohr lag, wurde zugeſchüttet und 
von Neuem die Stelle gepflaftert und der Theil des Rohres an der 
Außenwand mit Mauerwerk verkleidet, jo daß von der ganzen Einrichtung 
äußerlich nichts mehr erkennbar war. 
So bezog die Fabrik bis Ende 1884 oder Aufangs 1885 bedeutende 


Handels- Zeitung. 


t. Kreuzburg, 6. Decbr. [Zuckerfabrik] Die hiesige 
Zuckerfabrik wird heute Nacht die diesjährige Arbeits-Campagne be- 
enden. Dieselbe hat fast 8 Wochen, vom 10. October an gedauert. 
Das Ergebniss ist bedeutend günstiger, als das des Vorjahres, in 
welcher 7 Wochen gearbeitet wurde. — Während im Vorjahre nicht 
viel über 200000 Centner Rüben zur Verarbeitung kamen, sind in 
diesem Jahre fast 300 000 Centner verarbeitet worden. 

Von der gestrigen Berliner Börse schreibt die „Nat.-Ztg.“: Eine 
eigenthümliche Erscheinung bildete die Festigkeit der Börse, trotzdem 
die Erhöhung der Rate der Reichsbank die Börse überraschte. Diese 
Maassregel fand sogar zum Theil eine ungünstige Deutung nach der 
Seite hin, wie man überhaupt jetzt jedem Vorgang eine politische Be- 
ziehung zu geben sucht. Die Festigkeit ist in erster Linie in Zu- 
sammenhang mit Pariser Käufen zu bringen, die in russischen 
Anleihen und Noten eine Besserung erzielten. Es braucht nicht 
erst hervorgehoben zu werden, dass Paris alle Anstrengungen 
macht, um das Niveau der russischen Fonds, namentlich der 
1880er Russen, wenigstens auf der gegenwärtigen Höhe zu erhalten, 
Die Hausse in Montanwerthen trug ebenfalls zur Befestigung der Ten- 
denz des Marktes bei. Bei der Geringlügigkeit des allgemeinen Inter- 
esses am Börsengeschäft concentrirt sich gern die Aufmerksamkeit 
auf Papiere, deren Gesellschaften gegenwärtig auf dem Wege einer 
günstigen Conjunetur sich befinden. 


TTT 
Concurs-Eröfinungen. 

Kaufmann Sally Mosesmann zu Berlin. — G. H. W. Bergmann zu 
Berlin. — Detaillist Eduard Friedrich Constantin Hippe zu Bremer: 
haven. — Schacke & Comp. zu Darmstadt. — Stepper H. A. Beckord 
zu Dortmund. — Händlerin Wittwe Hubert van den Daele zu Duis- 
burg. — Kaufmann Wilhelm Brauer von Fürth im Odenwald. — Han- 
delsmann Franz Johann Kindermann in Grimma. — Handelsfrau Marie 
Hampe zu Giebichenstein. — Freigutsbesitzer Max Reinhold Herberg 
in Niederrennersdorf. — Grützmüller und Kornhändler Christian Hein- 
rich Hinrichsen zu Kappeln. — Böttchermeister Dietrich Konrad So- 
phus Koch aus Kiel. — Handelsleute Jakob Mayer, Samuel Mayer, 
Moses Mayer, alle zu Kirchberg. — Ackerer heodor Ermert von 
Niederasdorf. — Johannes Schultheiss, Bauer auf dem Schmidhof, Ge- 
meinde Aichelberg. — Handelsfrau Marie Louise nu rer zu Leipzig. 
— Wilhelm Emil Heinig in Limbach, Inhaber eines Schneidergeschäfts. 
Kaufmann W. Herb in Lübeck. — M. Jacoby, Damenmüntelfabrik zu 
Lübeck. — Hess & Wegmann, Steinmetzgeschäft in Mainz. — Kauf- 


jener Zeit überkam den Conrad aber das Gefühl, dieſes Treiben müſſe 


einem Arbeiter ein Stück Rohr herausnahm, das überflüſſig gewordene 
Ventil entfernte und eine Knieröhre mit Schlauchſchraube anbrachte, um 
der Sache den Auſchein 2 geben, daß es ſich um Einrichtung eines Feuer⸗ 
hahns gehandelt habe. Da Conrad, wie er behauptet, die ganze Anlage 
mit Wiſſen und auf Veranlaſſung des Scholz eingerichtet haben will, 
o machte er ihm auch wieder von der Kaſſation und ſeinen Gewiſſens⸗ 
ae Mittheilung. Scholz ſoll hierauf ſofort die Wiederherſtellung 
er Umleitung angeordnet, und als Conrad zögerte, den ſtrikten Befehl 
dazu ertheilt haben. Conrad hat über dieſen Vorfall in feinem Privat⸗ 
tagebuche eine Notiz folgenden Inhalts gemacht: „Waſſerverbindungsrohr 
angemacht auf Befehl des Herrn Scholz.“ 

Das wiederhergeſtellte Umleitungsrohr iſt dann vom Februar 1885 bis 
Februar 1888 in Gebrauch geweſen. Während Conrad ſeine Thäterſchaft 
von vornherein einräumt und den Scholz bezichtigt hat, die Anlage ange⸗ 
ordnet zu haben, hat Scholz beſtritten, bis N der Revifion durch Beamte 
der ſtädtiſchen Waſſerwerke auch nur eine Ahnung gehabt zu haben. Es 
werden aber in der Anklage zahlreiche Umſtände aufgeführt, die nachzu⸗ 
weiſen ſuchen, daß Scholz von einer ſolchen Anlage Kenntniß gehabt haben 
mußte. So will Conrad 1882 oder Anfangs 1883 gelegentlich eines Ge⸗ 
ſprächs mit Scholz über die Anlage einer ſolchen Umleitung geſprochen 
haben, ſeine Bedenken habe Scholz aber dadurch beſeitigt, daß er erklärte, 
eine Controle ſei nicht möglich, da ja bei Bränden und beim Straßen: 
ſpülen ſehr viel Waſſer vergeudet werde. Scholz hat die Fabrik mehr⸗ 


8 Neunnndſechszigſter Jahrgang. — Ednard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


eitun 


edition: Hexrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Vo 
alten Beſtellungen auf die Zeltung, welche en ri 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Freitag, den 7. December 1888. 


Memel. — Handelsmann Roman Jankowski zu Posen. — Tuchmacher- 
meister Karl Friedrich Hamann in Rosswein. — Firma Lüthy-Bulacher 
in Murg. — J. Bloch in Strassburg i. E. — Bauer Friedrich Hahn in 
Plattenhardt. — Gärtner Wilhelm Schaefer in Weilburg. — Gutsbesitzer 
Friedrich Paul Haase in Kanitz. 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Angemeldet: Breslauer Jalousie-Manufactur Hermann Hunger hier, 
— Hermann Baum, Bautechniker hier. — E. Tichauer & Co. in Rybnik, 

Gelöscht: Wilhelm Schramm in Wüstegiersdorf. : 


Ausweise. 

Paris, 6. Decbr. [Bankausweis.] Guthaben des Staatsschatzes 
301 616 000, Abnahme 55439 000, Gesammt-Vorschüsse 282 154.000, Zu- 
nahme 12 200 000, Zins- u. Discont-Exträgnisse 12 671 000, Zun. 881 000 
Francs. Verhältniss des Notenumlaufs zum Baarvorrath 85, 84. 


London, 6. Decbr. [Bankausweis.] Regierungssicherheiten 
14988000, Abn. 500000. Procent-Verhältniss der Reserve zu den 
Passiven 40% gegen 41¼ in der Vorwoche. Clearinghouse-Umsatz 
81 gegen die entsprechende Woche des vorigen Jahres mehr 

lionen. 


Breslau. Wasserstand. 
6. Deebr. O.-P. 5 m 14 cm. M.-P. 4 m 18 em. C.-F. 1 m 12cm. 
7. Decbr. O.-P. 4 m 96 cm. M.-P. Am 6 em. U.-P. 1m 4 em. 


Marktberichte. 

# Breslau, 7. Decbr., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der Geschäftsverkehr im Allgemeinen schleppend, bei mässigem An- 
gebot Preise unverändert. 

Weizen bei mässigem Angebot unverändert, per 100 Kilogramm 
schles, weisser 16,40 — 17,70 — 18,20 Mk., gelber 16,3017, 2018,10 Mk., 
feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogramm 14,80—15,10 bis 
15,40 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 0 

Gerste nur feine Qualitäten verkäuflich, per 100 Kilogr. 13,40 — 14.50 
weisse 15,00 16,00 Mark. 

Hafer ohne Aenderung, per 100 Klgr. 13.00 — 13,20 — 13.60 Mark. 

Mais unverändert, per 100 Kilogramm 13.50 — 14,00 14,50 Mark. 

Erbsen schwacher Umsatz, per 100 Kilogr. 13,50 — 14,50 — 16,50 M. 
Victoria 16.00 —17.00— 19,00 Mark. 

Bohnen vernachlässigt, per 100 KIgr. 18.00 — 18,50 — 19,00 Mark. 

Lupinen feine Qualitäten gut verkäuflich, per 100 Kilogr. gelbe 
6,60 —7.50—9,70 Mark, blaue 6,20—7,00—8,10 Mark. 

Wicken in ruhiger Haltung, per 100 Klgr. 11,00—11,50—12,50 Mk. 

Oelsaaten ohne Aenderung.. 

Schlaglein in matter Stimmung. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pfg. 
Schlag-Leinsaat... 20 25 19 25 17 50 
Winterraps 27 60 26 60 26 10 
Winterrübsen...... 27 — 25 — 24 — 
Sommerrübsen.... 27 10 35.70 24 50 

Rapskuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. schles. 8—8,25 Mk, 
fremder 7—7,25 Mk. 

Leinkuchen uuverändert, per 50 Kilogr. schles. 8,25—8,75 Mk. 
fremder 7,70—8,20 Mark. 

Schwedischer Klee matt, 30—35—45—65 M. 

Kleesamen schwacher Umsatz, rother ruhig, 30—40—50—57 M. 
weisser unverändert, 30—35—45—65 Mark. 

Tannenklee ruhig, 48—50—52—56 Mark. 

Thymothee unverändert, 24—26—28—30 Mk. A 

Mehl in ruhiger Haltung, per 100 Kigr. incl. Sack Brutto Weizen fein 
26—26,25 Mk., Hausbacken 23,75—24.25 Mk., Roggen Futtermehl 
10,00—10,50 M., Weizenkleie 8,25 —9 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm neu 3,40—3.80 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 34,00 — 36,00 Mark. 


$ Frankenstein, 6. Dechr. [Marktbericht.] Nach den amt- 
lichen Ermittelungen wurden auf dem heute stattgehabten Wochen- 
markte bezahlt pro 100 Klgr.: Weizen 17,50—16,60—15,90 M., Roggen 
16,20—15,80—15,20 Mark, Gerste 15,10—14,20—13,30 M., Hafer 13,40 
bis 12,70--12,10 M., Erbsen 15,20 M., Kartoffeln 4,00 M., Heu 7,00 M., 
Stroh 4,50 Mark, Butter (1 Klgr.) 1,70 M., Eier (Schock) 2,80 M. 

Ratibor, 6. Decbr. [Marktbericht von E. Lustig.] 80 
verkehrlos wie der heutige Wochenmarkt war, ist noch niemals ge- 
wesen; es waren fast keine Zufuhren von Getreide. Es wurde notirt: 
Weizen 16,70—17,90 M., Roggen 14,70—15,00 M., Gerste 13,00--15,00 
Mark, Hafer 13,00—13,50 Mark per 100 Kilogramm. 

Berlin, 6. December. [Produeten- Bericht.] Weizen loco 
fest, Termine neuerdings besser. Gek. 750 To. — Roggen loco wenig 
belebt, Termine anziehend. Gek. 1850 To. — Hafer loco unverändert, 
Termine fester. Gek. 300 To. — Roggenmehl fester. — Rüböl wenig 
verändert. — Spiritus schwach behauptet. Gek.: 60000 Ltr. 50er, 
40 000 Ltr. 70er. J 

Weizen loco 173—200 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
Deebr. 177—1763,—1771, M. bez., April-Mai 2031,—204 Mark bez. 
— Roggen loco 150—160 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
alter inländ. 155 M. ab Boden bez., December 153!1/,—154—1533/, M. 
bez., April-Mai 157—158—1573/, M. bez., Mai-Juni 1581/,—158%/, Mark 
bez. — Mais loco 135—146 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gef., 
Decbr. 136 Mark, April-Mai 129 Mark. — Gerste loco 131 bis 198 
Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer loco 132—164 
Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, mittel und gut preuss. 
135— 142 Mark, mittel und gut schlesischer 136—143 M., pommerscher, 
uckermärk. und mecklenburg. 136 —142 Mark, fein preuss., schlesi- 
scher und pommerscher 151—158 M. ab Bahn bez., russischer 138 
bis 140 M. frei Wagen bez., December 1363,—137 Mark bez., April- 
Mai 1401,—141 Mark bez. — Erbsen, Kochwaare, 160 bis 200 M. per 
1000 Kilo, Futterwaare 142—155 Mark per 1000 Kilo nach Qualität 
gef. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 25,75 bis 24,5 M., Nr. O: 22,75 
50,50 M., Roggenmehl Nr. 0: 23,00 — 22,25 M., Nr. O u. 1: Dechr. und 
December-Januar 21,80—21.85 M. bez., April-Mai 22,10 —22,20 Mark 
bez., Juni-Juli 22,40 — 22,50 M. bez. — Rüböl loco ohne Fass 60½½ M. 
bez., December 61—60,9 Mark bez., April-Mai 58.5.—58,9 M. bez. 

Petroleum abgelaufene Anmeldungen vom 5. 24,2 M. bez. 

Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
53,5 Mark bez., December und December-Januar 53,5—53,4 Mark bez., 
April-Mai 55,2—55,1 M. bez., Mai-Juni 55,7—55,6 M. bez., unversteuert 
mit 70 Mark Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 34,3—34,2—34,3 Mark 
bez., Deebr. und December-Januar 33,8 Mark bez., April-Mai 35,3 bis 
35.6—35,7 Mark bez., Mai-Juni 36,3—36—36,1 Mark bez. 

Kartoffelmehl loco 28,00 M. 

Kartoffelstärke, trockene, loco 27,75 M. 

Die Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Weizen auf 177¼ M. 

per 1000 Kilo, für Roggen auf 153½ M. per 1000 Kilo, für Hafer aut 
136!/, Mark per 1000 Ko. für Petroleum auf 24,5 Mark per Fass, für 
Spiritus (50er) auf 53,3 M. per 100 Liter-Proc., für Spiritus (70er( 
auf 33,8 Mark per 100 Ltr.-Proc, 
Hamburg, 6. December. [Börsenbericht von Ferdinand 
Seligmann.] Spiritus: per December 21°], Br., 21½ Gd. per Decbr.- 
Januar 21%, Br., 21½ Gd., per Januar-Februar 22 Br., 21%, Gd., per 
Februar-März 22¼ Br., 22 Gd., per April-Mai 23 Br., 22%, Gd., per 
Mai-Juni 23 Br., 233, d. — Tendenz: Ruhig. 

W. T. B. London, 6. Decbr. [Wollauction.] Lebhafte Be- 
theiligung, Preise fest. - 
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Börsen- und Manaeın-Vepesenen, 
Paris, 6. Decbr., Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Course.] (Nach- 
trag.) Türkenloose 46, 60. 4% priv. türk. Obligationen 415. —. 
Banque ottomane 531,25. Banque de Paris 885, —. Banque d’escompte 
533, 75. Credit foneier 1368, 75. Credit mobilier 432, 50. Panama-Kanal- 
Actien 175, — 50% Panama-Kanal-Obligationen 172, 50. Rio Tinto 
656, 25. Suezkanal-Actien 2210, —. echsel auf deutsche Plätze 
123½6. Wechsel auf London kurz 25, 28½. 30% Rente 83, 17½. 4% 
4 unific. Egypter 411,87. 4% Spanier äussere Anleihe 72. Meridion 
Actien —, —. Cheques auf London 25. 304. Behauptet. 
3 London, 6. Decbr. [Schluss- Course.] (Nachtrag.) 4procent. 
| Spanier 71%, 5% priv. Egypter 100% 4% unif. Egypter 81½. 
30% garant. Egypter 100. Convertirte Mexikaner 395/. 60% consol. 
t Mexikaner 90. Ottomanbank 1146 Suezactien 87¼½. Canada Pacific 
3 53¼½. Englische 2%,%, Consols 96¾16. Silber —. Platzdiscont 37/,0/,. 
= 2,8, egypt. Tributanfehen 81%/,. De Beers Actien neue 13 /. Ruhig. 
3 London, 6. Decbr., Nachmittag 5 Uhr 45 Minuten. reussische 
= Consols 107. Engl. 2¾ % Consols 96%. Convert. Türken 15. 


vreaft-Actien 952. franzosen 518½. Lombarden 204. 1877er Russen fair 73 Egyptian brown good fair 78 i 1 
100. 1880er Russen 85. 1883er Russen 110¾. 1884er Russen 95, —. N white fair 63, Egyptian 8. 5 
II. Orient- Anleihe 59¼. III. Orient- Anleihe 60. Berliner Handels- good 5 ½¼16½ M. G. Broach fine 5½ Dhollerah fair 4%, Dhollerah En 
gesellschafts-Antheile —, —. Deutsche Bank 1673). Dise.-Commandit | fair 45/9, Dhollerah good 4%, Dhollerah fine 53/ * fair In 
218 Commerz-Bank 130%. Nationalbank für Deutschland 126. Oomra good fair 4%, Oomra good 2, Oomra ane 51 Seinde Be | 
18 * Bank 170%/,. Gotthardbahn 125½½. Lübeck-Büchener Eisenbahn | fair 38, Bengal good fair 313/6, Bengal good 45), Bengal fine 1 
1688. Kinde 9014. Mecklenburger Fr.-Fr. 155%. _Ostpr. | Tinnevelly good fair 413/15, Western good fair 45) ae 00d 49% 
Südbahn 122½ Unterelbische Pr.-A. 100. Laurahütte 128. Nordd. | Peru vough fair 6%, Peru vough good fair 79% Peru at 7465 
Jute- Spinnerei 155. Privatdiscont 3 Io. Fest. Peru smouth fair 6/16 Peru smouth good fair 64/,, Peru moderat. ron 4 
Anglo-Continent (vorm. Ohlendor sche Guano-Werke) 124. fair 6½, Peru moderat. good fair 6¾, Peru moderat, good 7 f 
8 5 6. Decbr., Nachmittag. [Schluss- Course,] Wien, 6. December. [Getreide markt.] Weizen per Frühjahr 
esterr. Papierrente Mai- November verzl. 67¼, do. Februar - August] 8, 31 Gd., 8, 36 Br., per Mai-Juni 8, 48 Gd., 8, 59 Br, gen per Früh- 
verzl. 66½. Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzl. 67/8, do. April- jahr 6, 43 Gd., 6, 48 Br., per Mai-Juni 6, 55 Gd., 6. 60 Br Pi en 
October verzl. 678. Oesterr. Goldrente —, —. 4% ungar. Goldrente Mai- Juni 5, 41 Gd. 5, 46 Br., per Juni: Juli 5, 47 Ga. N 5 — Br. 
92% 5% Russen von 1877 101 ½. Russ. grosse Eisenbahnen 110 ½. | Hafer per Frühjahr ö. 10 Gd., 6, 15 Br., per Mai-Juni 6. 22 Gd. 6 27 Br. 
= I. 5 —, do. II. Orient-Anleihe 58¼½. Conv. Türken Pest, 6. Decbr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
14%8 . 5½% holländ. Anleihe Un 5% garant. Transyaal-Eisen- | behauptet, per Frühjahr 7, 90 Gd. 7, 92 Br. Hafer per Frühjahr 5, 60 Gd 
- Wie n 


bahn-Obligationen 104. Warschau ner Eisenbahnactien 104½. 5, 62 Br. Mais per Mai-Juni 5, 12 Gd.. 5 — er: Trü 
. 1873er Russen 988/. Italiener 96. 40 4 Goldrente 83¾. 40% Marknoten 59, 30. Russische Zolleoupons 1913/,. Hamburger Wechsel“ Paris, 6. 5 1 6 Uhr. 11 e * Weizen 
unific. Egypter 81%. Ottomanbank 110% über 429è 16. 6% consol.] —. — Wiener Wechsel 97. —. Londoner Wechsel kurz —, —. ruhig, per December 26, 25, per Januar 26, 50, per Jannar-April 


mexican. Anleihe 90. De Beers Actien —. - 
London, 6. Decbr. Aus der Bank flossen heute 150000 Pfd. Sterl. 
sach dem Caplande, 8 
Frankfurt a. M., 6. Decbr., Abends. [Effecten-Socıetät.] 
(Schluss.) Credit-Actien 252. Franzosen 207½. Lombarden 81½. 
Galizier 173%. Egypter 82, 30. 4% Ungar. Goldrente 83, 80. 1880er 
Russen —, —. Gotthardbahn 125, 30. Disconto-Commandit 217, 80. 
Dresdener Bank 141, 50. Dux-Bodenbacher 371½. Elbethal 170. 
* Behauptet. 
* Frankfurt a. M., 6. Decbr., Nachmit 2 Uhr 30 Minuten. 
8 [Schluss- Course.] Londoner Wechsel 20, 365. Pariser Wechsel 
80, 533. Wiener Wechsel 167, —. Reichsanleihe 108, 15. Oesterr. 
Silberrente 68, 70. Oest, Papierrente 68, 20. 5% Papierrente 81, 30. 
a 4% Goldrente 91, 80. 1860er Loose 117, 20. 1864er Loose —, —. 
* Ungar. 4% Goldrente 83, 60. Ungar. Staatsloose —, —. Italiener 
95, 50. 1880er Russen 86, 20. II. Orient-Anleihe 61. — III. Orient - 
Anleihe 61, 60. 4% Spanier 71, 60. Unific. Egypter 82, 40. Conv. 
Türken 14, 90. 30% Portug. Staatsanleihe 64, 40. 5% Portugiesische 
= Convertirungs-Anleihe 101, 10. 5% serb. Rente 81, 60. Serb. Tabaks- 
3 rente 83, 30. 5½% Chinesische Anleihe — —. 60% conv. Mexikan. 
Anleihe 88, 30. Böhmische Westbahn 2623/,. Central-Pacifie 111, 10. 
Franzosen 208°/,. Galizier 174%, Gotthardbahn 125, 40. Hessische 
Ludwigsbahn 106, 60. Lombarden 81%. Lübeck-Büchener 168, 70. 


Petersburg, 6. Decbr., Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 98, 45, 27, 00, per März-Juni 27, 50. Mell ruhig, per December 60, 30 
russ. II. Orientanleihe 97%, do. III. Orientanleihe 97, do. Anleihe] per Januar 60, 80, per Januar-April 61, 40, per März-Juni 61. 90. 
von 1884 150, do. Bank für auswärtigen Handel 206, Petersburger Dis-] Rüböl ruhig, per December 74, 75, per Januar 74, 50, per Januar- 
eonto-Bank 617, Warschauer Disconto-Bank —, Petersburger internat. | April 73, 75, per März-Juni 70, 25. Spiritus ruhig, per December 
Bank 454, Russische 4½% Bodencreditpfandbriefe 143%/4, Grosse russ. |41, 75, per Januar 41, 75, per Januar-April 42, 25, per Mai-Aug. 43, 50, 
Eisenbahn 238, Kurs-Kiew-Actien 340. London, 6. Decbr. An der Küste 4 Weizenladungen angeboten. 

Paris, 6. Dechr., Abends. [Boulevard.] 3proc. Rente 83, 15. | Wetter: Trübe. l 
Neueste Anleihe 1872 —. Italiener 97, —. Aproc. Ungar. Gold- London. 6. Decbr. Chili-Kupfer 77½, pr. 3 Monat 78. 
rente 85, 03. Türken 1865 15, 20. Türkenloose —, —. Spanier Amsterdam. 6. Decbr., Nachm. Bancazinn 60. 

(neue) 72,06. Neue Egypter 412, 81. Banque ottomane 531, 87. Lom- Antwerpen, 6. Dechr. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) 
barden —. Staatsbahn —, Rio Tinto 662. 50. Panama —. Fest, Weizen ruhig. Roggen schwach. Hafer unbelebt. Gerste ruhig. 

Newyork, 6. Decbr., Abends 6 Uhr. [Schluss - Course.] Antwerpen, 6. Dechr., Nachm. 5 Uhr 40 Min. [Petrolenm.- 
Wechsel auf Berlin 95¼. Wechsel aut London 4, 84¼. Cable transfers [markt.] (Schlussbericht.) Raffinirtes Type weiss, loco 19½ bez. n. Br., 
%, 89. Wechsel auf Paris 5, 21½. 4% fund. Anleihe 1877 128 ¼½. per December 19% bez., 19½ Br., per Januar 198 Br., per Januar- 
Erie-Bahn 25¾. Newyork-Centralb. 117½. Chicago-North-Wastern-Bahn März 19 Br. Fest. 

104%. Central-Paciffe-Bahn — Baumwolle in Newyork 9. Baum- Hamhberg, 6. Decbr., Nachm. Petroleum ruhig, Standard 
wolle in New-Orleans 9½. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Newyork | white loco 7, 60 Br., pr. Januar März 7, 50 Br. — Wetter: Sehr trübe. 
7, 20. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 7. 10. Rohes Bremen, 6. Decbr. Petroleum (Schlussbericht) ruhig, Standard 
Petroleum 6, 60. Pipe e te 89ò. Mehl 3, 60. 5 white loco 7, 60. 
Winterweizen loco 106}j,. eizen per Nov. 105, per Decbr. 106.] Metecroſodische Beöbachtungen zur ger Te eee 
per Mai 111. Mais (old mixed) 48, Zucker (Fair reänigg musco- Meteorologische a en auf der Königl. Universitäts- 
vados) 5½. Kaffee Rio 17½ Schmalz (Marke Wilcox) 9, 15, do.. Sternwarte zu Bres an. 
Fairbanks 9, 15, do. Rothe & Brothers 9, 15. Kupfer —, —. Getreide- December 6., 7. Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr. Morgens 7 Uhr. 
0 


N 


Nordwestbahn 1378. Unterelbische Prioritäts-Actien 99, 40. Credit- | fracht 57½. Luftwärme (C.) + 004 — 005 zes 
Actien 51. Darmstädter Bank 156, —. Mitteld. Creditbank 103, —. Liverpool, 6. Decbr. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- | Luftdruck bei 0° (mm) 759.8 760.4 759,9 
Reichsbank 140, 50. Disconto-Commandit 217, 50. Dresdener Bank maasslicher Umsatz 12000 B. Stetig. Tagesimport 14000 B. Dunstdruck (mm) .... 4.6 4,4 4.1 
141, 10. Anglo-Continent (vorm. Ohlendorff'sche Guano-Werke) 125, —. Liverpool, 6. Decbr., Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baum wolle.] Dunstsättigung (pCt.) . 98 100 100 

g 4% griechische Monopol-Anleihe 73, —. 4½% Portugiesen 95, 35. Umsatz 12 B., davon für Speculation und Export 1000 B. Ameri- | Wind (0—6) ......... still. still. 80. 1. 

=- Siemens Glasindustrie 155, 80. Ruhig. kaner stetig, Surats ruhig. Middl. amerikanische Lieferung: März-April | Wetter bedeckt. bedeckt. bedeckt. 

: Ludwig Wesel Actien-Gesellschaft für Porzellan- und Steingut- 5%, Mai-Juni 52%/,,, Juli-August 5½, August-Septbr. 5°/,, d. Alles] Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm — 

5 fabrikation 135, 50. Verkäuferpreise. Nebel, Glatteis. 

= Nach Schluss der Börse: Creditactien 2515). Franzosen 2071/,. Liverpool, 6. Decbr., Nachmittags. Officielle Notirungen, | fx — 
Galizier 17319. Lombarden 81½. Egypter 82, 40. Disc.-Commandit | Upland good ordinary —, Upland low middling —, Upland middling H 1 Th . 1 8 Ein tüchtiger 

En 217, 70. 6% cons. Mexik. äussere Anleihe —. g —, Amerikaner good ordinary 5, do. low middling 5¼½ 5, do. middl. 0 M- ea 2 1 85 I eng itsdicht 

5 Hamburg, 6. Dechr., Nachmittag. [Schluss- Course. ] Preuss.] 5½, do. middling fair 6½, Ceara fair 6¼, Ceara good fair 69/8, Heute Freitag: E ei 5 I 8 1 ) ei 


B; 4% Consols 107%,. Silberrente 69. Oesterr. Goldrente 91½. Ungar. 
E 4% Goldrente 83¾. 1860er Loose 117, —. Italienische Rente 9517. 


Courszetiel der Berliner Börse vom 6. December 1888. 


Pernam fair 6½, Pernam good fair 66, Bahia fair 5½6, Maceio fair 4 4 “ ann empfohlen werden. Näheres in 
58, Maranham fair 6, Egyptian brown middl. 68, Egyptian brown „Höhere Tochter. der Exped. der Bresl. Ztg. 


Br Gold, Silber und Banknoten. 21. ins- Gours z.] Zins- Course Div, Div. Zins- Cours 
2 || * * Im 1886. 1887. Te em vom 3. vom 6. 
I | vom Br 1 a 6. [Serb. Eisenb.-Hyp.-Oblig. | 15 155 3 5 => 5 Oberschles. FE | 4 (ter = — = = 5 Pomm. Hypoth.-Bk..| 2 ; 0 r | 0 33,00 2 

TE 1 ne Ener TSGEHEE IrT ET RG e TOT ET Tr a he dto. dto. Lit. B. 5 1 ½ | 82,50 8 82,30 8 dto. 8 . un 1 — — — — Pos. Provinz.-Bank .| 51/4 | 5½ 115,75 
20 Fres-Btünke, . „eise 11614 G Tärkische Tabaks-Actlen 4 Ik ih 5220 b - | 91.60 ba e 44% ½% 10375 bc — Preuss. Bod. Or- Act. 5½ | 6 
FFV an 16,75 b2 Türk. Anl. von 1865 in L. St. 1 1 14.90 6 ut dto. . 1873 na 103.60 8 dto. Centr.-Bod. 40% 8%, | 83, 
2 Engl. Noten 1 L. Ster. 20,335 G 20,37 G 8 x 8 1 107 mer 0% Fe 4 1 17 ek 10870 @ dto. Hyp.-V.-A. 250% 6 72% 
2 Oesterr. Noten 100 Fl... . ... . 167,30 ba 167,45 b 5 5 1111 7 76090 ‚ei 16.80 620 350. Em Be 40 101 ST, a dto. Hypth.- Act. B., 31/3 | 6 
T m 6 i 4% 100 8% 6 10070 @ dto. dio. 1890.4 ½% — — ne dto. Immob.-Act-B.| 6 | 7 
Russ. Noten 100 1 ET 206,00 bz 206.25 ba . I 7 7 6 11 1 en 2 n 520 li, 
Russ. Zolleou bons zen 1828,70 d e pra, Anleſhe von 3 eee e eee eee ee 1 03,90 22 F 
Deutsche Fonds. Baier. Pri Anleme 4 0 14040 B 140.0 ba Rheinische III. von 58 u. cot |!ı ½ flug. 90 ba — — Sächsische Bank ... Fr 4 
Pferd ein EST Vone Bran 20 ff ee Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. | Weimarisene Mank 8% 
Term m v 3 „ — ——1 — R \ 
e 2 Bukarester Loose. at 25 0 00 B Gotlbard 8 4 |, ½7/ 103,30 B 1103,25 8 px 
Deutsche Reichs-Anleihe ..|6 | 4310]108,90 b 10870 B Coin. Mindener Prim.-A.8. 9½ Ya Yo 15750 B 186.60 be Italienische Eisenbahnen“ 3 11 1 0 8% 0 8 len den das b 5 
Ben 90 85 er = 45 Ser 10800 Be 1000 B 8 ee 2 52 20 B Fe! = 8 8 5 ji 1 a 2a een schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden 
e ! — e 1 Finnl. 10 Thlr.-Loose . 2 2,00 bz UX- IIRRERRERLLEREERTR | ae | ss 188687 und 1887/88.) 
dio. do. . [8a Y4 20110400 b 10400 b Goth. Grunder-Präm.- Pfdb. 8% 11 ½ 1106,25 bz& 1106.29 bz Elisabetß. Westbahn frei. 4 102, 10 G 10240 bz@ age, pro 1886/87 und ER 
an: ar ee 30 1 s nie dto. dio. 1I. 505 % 103,00 daG 108.60 ba Laser Carl-Ludwigsbahn . I Ih Ih 8330 e26 | 83,10 G ale ke also Ausnahmen Sperall special graben 
2 Berliner Stadt-Obligation..|& | vsch. 110490 baG |1049u bz Ban bebe 0 Tuff. 20088 n 51550 5 8 ne 5 15 1% | 84,50 bag .| 84,50 ba 0 Berl. grosse auer , 1 r 
dato. dio. dio. 4 ½ f ½ | — — 101.50 r Lupecker 50 Thir.-Loose...(s1p| 1. 142.00 b 24100 ba dto. Gold- Erioritäten e | ½ 100 ba@ j101,90. @ erl. Obr. Rau. 10 11400 526 113.75 58 
2 san — — 10 1 j 18720 — 8 — Mailänder 10 Lire-Loose...|—| — | 16,80 bzB | 17,00 b 3 — re 4 1 10 52 = 855 3 Blenarokhlite ger 6 10 ih 178.09 bzG 177.90 ba 
8 C 11707 1 Meining. Prämien-Pfandbr.|t | ½ 127.50 6 127,75 b emb.-Czernow. 100% Steuer | 15 111 67. 0 en Aussstahl | 7 19 118500 be 18880 6 
> 2 dto. dto. 37 ½ ½ 101,00 G 101,90 @ = = — y h teuerfrei 101 72.60 @ 72.75 bz ochum. Gussstahl.. 7 85, 2 85.50 
schen. ace erde. 4 ie , oje 55 % [imma [Br ee „ | Io zum © tum 8 
8 dto. to. 1 re dto. Loose von 1660. 45 ½ ½711740 B 117.49 b Oest.-Franz. Staatsbahn altes ½ ½% 75 N dto. St Abshn.l 5 1½ 114000 B 189.50 B 
8 Posensche Rentenbriefe 4 |, ½ 104,75 bs 104,80 b dto. dto. von 1864. — — [294.00 B [294.00 ba dto. dto. 18743 ½ 1 79,60 B 79,50 B to. Samen a 5 Ss p 1 
öchlesische ut 1 111.0 b 9178 bas [Oldenburger 40 Thir-Loosels | ih ies @  |196.25 @ dto. dto. (Gold): % 1045 be 101% daB | dto. Wagenbau-G.| auß 1 [129 1,60 | 
Ade ee 1815) l % ige 8 pere BD Preuse. 8 Pr-Anl. von 4685 % h f g [16450 0 [Oesterr. Nordwestbahn ....|5 1 C an 
amburger Rente „% 82 y Raab-Gratzer ...222ccaccn: 4 46,10 101,0 bz 101,00 bz 0. . Elbe 5 5 0110 875 „ 2 - 1 2 5 
8ächsische Rente von 187613 | vsch.| 93,50 G 800 6 Russ Prüm Anl. von i864 % 4% 4% 148.56 be tec 8 [ nciehenberg. Pardubita % 4 io 9000 b | 86,40 8 8 „ — 
Deutsche Hypotheken-Certifleate, dto. dto. von 1665 % ½% 1530 0 153,0 ba Südösterreich. (Lomb.).. ... f | 60,00 B | 6000 ba Friedriehsh. Kent Br. 83 ½% | 55 10 1784,50 bag 1734,50 G 
; b. Grunder.-Bank III. ra. 110j31g] I ½ | 99,75 br | 99,75 G schwedische 10 Thlr. I.“, — |-- 79,75 ba dto, dto. 5 19670 — et 5 Giesel, Cementfabr. | — 10%½ ½ |160,00 ba 180,00 6 
a En N en 4 10 17 85775 8 9945 8 — e EU 123030 Ne @ 31.00 ba 8 U En ordosthahn Golch . 10 82.00 08 | 82,45 ba | Görlitz. Eisenb.-Bed. ab 825 1 — — 26 22520 578 
2 dto. dto. & 3½ Yı ½ . 45 jngarische Loose — 1 — 1230,30 bz 1317 2 ngar. ahn . 440130 b 10140 G Gruson- Werk 7½ 12 2 85,10 ba 
; Deutsche Hypothek. IV. VI? 3401080 K 10280 0 Eisenbahn- Stamm- Prioritäten. . 11 1 8230 B 82% c AHofimanı Waggonf. 4 | ıh 117075 bac 17000 628 
. din: 22 4 4% 80 58 10480 128 e did. Be Staake Obige 1 % 1100.20 @ fiene vB aer steins. ., |0 | Ah 8 de 4 0 
. 4 iv. V. Zins- o urs „ “ 5 42 N 0 fi 4 31,56 ba 31,75 bz 
Uanab. Bypothei-Pfandbr.j 110 19500 — 108,00 — i886. 1887. Ferm vom 8. | vom 6. 1 e 5 N 1 = 5 850 3 . 355 705 N - 2700 er ee 6, 
: dto. Ato. to. ½ Yı x Breslau-Warschau..| 149 | 140| A | 56,60 50 | 56.00 646 "Ato. 100 Lstri. 1 % 98,80 @ 9940 b Laurahütte ½% 5½% | 1% 1270 d 128,00 ebz 
. Henckel'sche rz. à 105. 4% 1% ½0105,0 8 105,10 8 ae 1 41 110.0 bs 116.00 B dio, N „ a y R 1518 55 NorddEiswerke ln 1 555.5 ba 35.80 bh 
440 Wolfsberg.) rz. à 105 5 % ½10 10% G 1040 G a „Enschede 5 50 5 ha] . m 4 11200 b [Ivangorod-Dombrowo ..... Fu 1 1% 2 — . : Er 2 1 114575 ba@ 14380 648 
i . 8 1 Kursk-Kiew gar 4 | ½ ½ 86,89 5 80 5 
Meininger Hypoth.-Pfandb.4 |! % 1102,50 bs@ 1108,50 dag [Oscpr. Südbahn 2 15 | ju9s0@ 11900 ba 15 3 Oberschl, Cham F. — | — | ! 14700 bz@ 1490 628 
Er Ard Grunder..Hyp.-Pfdbr. 6 l f 110250 8% 10770 % Tsnalbahn .. % i ie B [106.75 ba in ee za % | 9000 b. | 90,70 B dio. feen 0a |0 | 4 [10830 be@ 1106,00 576 
V gu Smoke (iang | | de: zettdum]- [2 | m Ho Menue 
: II. E Rur rer, 11 82, „go . ii 
< , , B_ liste ug 
F 5 5 r 2 c Enge 1 % Ar I 15 Warsch.-Wien II. steuerpff.5 | !ı ½ [202,25 1, = N 1½ 11860 bag 13090 bei 
3 Pr.Bod..Or-Byp L-Il:rz. ol 8.108 00 8 108.00 @ Eutin-Lüb. Lit. A. 1 1 1 32,00 ebzG | 32,40 ba dto. III. dt 5 ½ 15 10100 b 100,80 bag Redenhütte St.-Pr. 0 42 In 0 120,0 
3 ee 10800 10800 @ Frank- Güter. Bind. 6 1 1114.25 bah 114.00 be 4. a0. W. do. 6 ½ loo so @ 100 0 dag Schering. . 20 „i 1409,75 ba@ lee 
= dto. dto. V.1886 5 | vsch.|108,00 @ 108,00 Re — . un 5 3 383 0 dto. to. IV. ato. [5 1 13 1 Bampt-6, e l1ss00 b 182 @ 
= dto. dto. IV. Ser. rz. 1150 1½ 1½ 1115,30 G 1115,25 @ re wgsh.-Bxbeh....|9 | 9 1 I1e]222,50 6 [229,60 da dto, Ao. J. adto. % 100,80 00,60 Aro. Gas- L.. F 7 11 11860 B 118% 80 
dto. dto. 4 sch. 102,80 bad 102,80 8 übeck-Büchen...... 7 || A, 1166,90 ba 168.50 dz dto. dto. VI. dto. fs 1 ½ | = — i Rohletwark 08 % | 36,20 8 36,40 bz 
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